
Schriftſetzer 12 Fleiſchhauer 9 87
Kellner 0½6 —13 Zimmerleute —*˙6
Bäcker 135„ Tiſchler 16
Qurer 4  77 H— Beamte 111 7

16 Diener 111Wirte 6˙0 77

Färber 6•3 17 Kaufleute 11  ů
Arbeiter ＋ 18 Advokaten 32

8˙5 Schuhmacher 14˙8— M  —  00 8 Spengler 20 16˙1Kutſcher 8˙•6 neider
29.10 Müller 953 „ Aerzte ————

— 11 Taglöhner 9•6 —22  22 Rentiers ＋

Di bei dieſer Todesurſache die rrrerrr  Rangordnung ne entgegen—
geſetzte Bedeutung wie bei anderen Todesurſachen hat, 0 ind ES,

den Kellnern und Schriftſetzern abgeſehen, die ur die Lungen⸗
ſchwindſucht ˙ ſtark dezimierten Bäcker, die hier On ungünſtigſter
Stelle ſtehen, während die günſtigſten Stellen von den erzten und
Rentiers eingenommen werden. Die Geiſtlichen Iu in der ganzen
Statiſtik nicht berückſichtigt, weil v Köröſy jene Berufszweige
miteinander vergleicht, bei deren jedem zZum mindeſten — 500— Todesfälle
Qus den V  ahren — 874—1890 vorliegen. Todesfälle von Geiſtlichen
hat öröſy un einer Tabelle — 147 verzeichne Q 4— Beobachtungs⸗
jahren. Von leſen 14.7 ſtarben QAn Krankheiten des Nervenſyſtems,
11 an einer Herzkrankheit, 9 AOn Lungenleiden, ＋ an Magenleiden,

N Harn⸗ und Geſchlechtskrankheiten, 2 QAu Krankheiten der Be⸗
wegungsorgane, AMn einer Hautkrankheit, —— NI konſtitutionellen Krank—
heiten und 19 N ſonſtigen Krankheiten. Dieſes ſtatiſtiſche Material
t U —.  5N, brauchbare Schlüſſe daraus abzuleiten.

Aber da  — vorher Mitgeteilte bietet großes Intereſſe für den
Kulturhif toriker, den Sozialpolitiker, und nicht um letzten für den
Seelſorger. Wenn nan dieſe ſtatiſtiſchen Ergebniſſe aufmerkſam ur
geht, 0 wird einem manches klar werden, was man bisher bloß
dunkel ahnte, man wird für ſein N  0  —  iale  —  7 Wirken Inter dem Volke
manchen Wink daraus abnehmen können. 8 ruft Uns auch Qus dem
ſtarren Zahlenmaterial der Statiſtik 9 vernehmlich 3u Arbeite An

der Hebung *  —  — dir anvertrauten 9  V  olk  68 Iun hygieniſcher, moraliſcher,
wirtſchaftlicher und religiöſer Beziehung, E viel du kannſt, dann erſt
biſt du ein vollendeter Pionier der Kultur

Erzählungen und Verſchiedenes für amilien⸗ und
farrbibliotheken.

Von Johann Langthaler, Leg orherr und Stiftshofmeiſter in Florian
(Oberöſterreich). (Nachdruck vorbehalten.)

Ein Stück Mittelalter In unſerer Zeit. Von Bened üktus Verlag
der Abtei mau Iin Prag 8 146 Eleg geb 2.—

Das Ganze handelt Benediktinerinnenkloſter St Gabriel In Prag,
von der Weiſte zeech und Lebensaufgabe der Nonnen, On der
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Stifterin des Kloſters, deren heiligmäßigem Leben und erbaulichem Sterben.
hübſche Buch dient 65  un Belehrung und religiöſen Aneiferung.

Unſere Pilgerfahrt von Oberammergau nach Rom. Allen Rom
pilgern gewidmet von erd Feldig vielen Bildern. Seyfried U Komp
in München. 8⁰ 20  2 Geh un einwand

Wie gewöhnlich Ie die Reiſe nit bloß auf Rom beſchränkt, ſondern
wurde auch Süditalien aufgeſucht, Neapel, ompeji Val Pompei,

Capri. Ewonnenen Eindrücke ſind Iin volkstümlicher, lebendiger
Sprache wiedergegeben. Die Bilder ſind zahlreich und N Die Pilgerreiſe
geſchah noch V Lebzeiten des Papſte

D (C XII

Eine feſſelnde, beſonders inſtruktive Beſchreibung Roms, ſeiner ehen  5·
würdigkeiten und ſeiner Umgebung iſt Wanderungen urch om.
Skizzen, Bilder und Schilderungen aus der ewi en Stadt von Msgr. Dr
bber Klimſ‚ſ Moſer In Graz Meyerhoff) 1894. 8⁰.3 311

Als Kaplan der Anima onnte der Verfaſſer während zweijährigen
Aufenthaltes Om und eine Sehenswürdigkeiten gründlich kennen lernen;

ſchreibt über Q5 alte und Rom In geiſtvoller Weiſe Zur Vor  5
bereitung auf eine N

Tromrei

ſe halten wir das Buch für ehr geeignet; jedem Rom
pilger hleibt ⁰ ein liebes ndenken, das die Erinnerung an Roms kirchen  2  2
geſchichtliche, kulturhiſtoriſch⸗intereſſante Stätten immer wieder auffri

In der Heimat des Konfuzius. Skizzen, Bilder und Erlebniſſe
aus Schantung Mit 2 Farbenbildern, 31 Voll und 96 Textbildern Heraus⸗
gegeben On eobrg Naria Stenz, Verlag der Miſſionsdruckerei
Iun 2 (poſtl. Kaldenkirchen, 1902 Gr 8⁰. 288 Eleg geb. M 4.—

Die Ereigniſſe der letzten Le haben die großen Reiche des fernen
Oſtens In den Vordergrund geſtellt, In der Zukunft dürfte dieſen und beſonders
auch ma eine bi  ige Olle zufallen. Eine genauere Kenntnis der wahren
Verhältniſſe Chinas, der religiöſen, politiſchen und nationalen iſt gewiß
erwünſcht; beſteht doch ielfach Unkenntnis und irrtümliche Auffaſſung der
ſelben Kaum wior jemand beſſer u  un geben können, als die katholiſchen
Miſſionäre, die ins Innerſte des Landes dringen, Unter dem Volke en
In Miſſionär, tenz, der ſieben I.  ahre un China tätig war, bietet uns
eine Beſchreibung Chinas. Nach en Utigen Grauſamkeiten, E  E in
letzter Zeit die 8  Europ  der und ſeit jeher gegen die Chriſten ausgeübt
worden ſind, önnte man wohl erwarten, daß der Autor wenig günſtige
Eindrücke gewonnen hat und daß CETL In dieſem Sinne auch chreibt. Doch
nein, enz Li als Verteidiger Chinas auf, entſchuldigt die Ausbrüche
wilder Leidenſchaftlichkeit die Europäer und remden, und vei viel
Gutes von den Chineſen, von ihrer Literatur und Kunſt, von ihrem Fleiße,
ihrem Charakter und ihrer Kultur 3u erzählen. Es iſt lle  8 ſehr intereſſant,
vieles iſt dem Leſer öllig neu, das ungemein ſchön ausgeſtattete Buch iſt
wertvoll für jedermann. Das Miſſionsleben iſt mit lebhaften Farben 9E
ſchildert, die Utigen Ereigniſſe der letzten Zeit ſind elbſtverſtändlich mit
hineingezogen.

Naturwiſſenſchaftliche Jugend⸗ un Volksbibliothe Verlags⸗
anſtalt J. Manz In Regensburg.

Die erſten un Bändchen haben wir ſchon (Quartalſchr. 1903, 602)
aufs empfohlen Seitdem ſind die Bändchen —1 erſchienen und wir
nunen mit freudiger Genugtuung konſtatieren, daß dieſe neuen Bändchen
en ſchon empfohlenen ebenbürtig ſind, ſowohl was die Wahl des ver.
arbeiteten Stoffes betrifft, Al auch die Dur  ührung Im Bändchen
Im Telegraphen⸗ und Telephon⸗Bureau von Wilhelm Eng el, lu
ſtrationen, geb 1.70, d über die der Telegraphie, über
Elektrizität und Magnetismus über telegra

iſche arate und deren
Handhabung, über Heliograph und drahtloſe Telegraphie über en Schall,
das Telephon und ſeine Entſtehung, über den Fernverkehr un leicht⸗
faßlicher Weiſe gehandelt. V Bändchen iſt ganz intereſſant, es führt
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uns alle „Wetterpropheten“, 166 V Geh Me 1.70, vor, den Kalender,
da Barometer und Thermometer, das Wetterhäuschen, die Wetterpropheten
aus der lerwe aus der Pflanzenwelt, aus dem Luftkreiſe, und behandelt
um Schluſſe die wiſſenſcha1  E Wetterprophetie, die Meteorologie und
ihre Aufgabe, die —

uſtr Eente ur Meſſung des Luftdruckes, des indes,
der Feuchtigkeit U. Wettertelegraphie, Wetterkarten Bändchen Das
gaatsleben un Staats um Tierreiche. Bearbeitet von Heinrich
215 Meit Illuſtrationen. Geb M 1.70

7  e Schöpfung iſt ein Buch; wer darin eſen kann,
Dem wird die Herrlichkeit des Schöpfer  8 kundgetan
Sieh' all' die Herrlichkeit und Dnhei der atur,
—  H zeig auf dem Wege U Schöpfer uns die Spur“

Gewiß! Wer mit Verſtändnis all' das ie was der erfaſſer ſchreibt
Über die wunderbare Einrichtung und rdnung, nach der die Tierchen Iim-M
Weſpenſtaat, im Humme  2200 Uund Bienenſtaat, im Ameiſen⸗ nd Termiten⸗
ſtaate eben, muß die Weisheit des öpfers bewundern. 9 Bändchen

Von V un Brondel. Illuſtrationen. 144
Geb M. 1.7
Vogelwanderleben.

ies Bänd chließt ſich Aſſen dem obigen ſowie
auch das Bändchen: Die Wanderungen der Pfl von Franz
Neureiter (M 1.70) intereſſante Einblicke In da  D Leben der Pflanzenwelt
roffne und jung und alt erſtändnisvoller Betrachtung der Natur
anregt Bändchen Blumenleſe us meinem biologiſchen Herl  Ar.
Von Joſef Nien Eeit Illuſtratione (6 Geb Me 2  2 Die Tendenz
de vorzüglichen Buche  D gibt der chlußſatz U „Wie von ſe ergibt ſich
die Mahnung, die Natur nur In ebndung mi Ott betrachten. bn
h nahm die atur ihren Usgang, In ihr müſſen Dtr ihn EY wieder
finden und erkennen, und 5 ihm muß ſie uns hinführen4 Der Verfaſſer
durchwandert den errlichen Gottesgarten der Natur mit ſeinen Leſern,

Täler, die tiefen Schluchten, eL ſteigt hinauf den eis⸗beſucht die warmen
und N

lüſſe, un das Dunkel deshedéckten Bergen, geht die EeL der Seen

aldes, auf die Lockene eide, auf die Wieſen und zeig das Leben und eben
in der Pflanzenwelt, erzählt von den verſchiedenartigen ewächſen und
Blumen E feſſelnd, daß jedermann ihm blg Uund gierig ſeinen orten
lauf 12 Bändchen: Krieg und Frieden im Tierreiche. On einrich
Bals Mit Illuſtrationen. 158 Geb ME 1.7  — Ungemein
ine ebenſo angenehme, als belehrende Lektüre; M erſt Teile zeig der
erfaſſer, wi im Kampfe der Tiere gegeneinander au Gottes weiſe
Anordnung 3 erkennen iſt, V Herhaltung des Gleichgewichtes zwiſchen
den einzelnen Tierarten, ebenf laſſen ſich auch die Spuren der weiſen

nd Verteidigungsmitteln, mittelſtSchöpfung erkennen Us den Schutz apitel der erſten Abteilungderen die Tiere ihr Lehben u retten uchen Die H
auf Vorpoſten;ſind Infanterie— und Einzelgefechte; Kavallerie⸗Attacken;

Artilleriſten; die Kriegswaffen. In der zweiten Abteilung: Bilder aus dem
Friedensleben in der Tierwe(t der Verfaſſer o: Die Vogelfamilie,
Buchfink und Grasmücklein, die Tauben, die Bachſtelze, den Star, Reiher,
die Rebhuhnfamilie, die Vogelkaf„ die Rehfamilie, das Alpenmurmeltier,
Elternſorge bei Fiſchen, die Haſenfamilie, gel und Maulwurf Bändchen:
Unſere Nahrungsmittel vor Gericht Von Dierks. Mit —  2 lu
ſtrationen Geb 1.7  2 une leichtfaßliche Abhandlung über die Nahrungs⸗
mittel, deren Beſtandteile, Wert der Unwert, Üüber das Eſſen, die Ver⸗
dauung U. aAn  en em Wunderreiche der Elektrizität.
Von Wilhelm Engeln. Geb M 1.7  S Ein Gebiet, auf dem ſich In unſerer

Magnetismus, Elektrizität. 9liZeit jedermann drientieren mu
Erdmagnetismus, Reibungselektrizität,populär ird erklärt: Magnetismus,

Berührungselektrizität, Elektrochemie, Galvanoplaſtik, Galvanoſtegie, lek⸗
triſche Beleuchtung, Elektromagnetismus, Induktion, Starkſtrom. Unter
dieſen Kapiteln werden alle jene chöpfungen und Erfindungen der Neuzeit,

Linzer „Theol.⸗prakt Quartalſchrift“. III. 1905.

“
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für die Magnetismus un Elektrizität dienſtbar gemacht hat, erklärt
15 Bändchen: Vogelpolizei. M. 1.7  — Illuſtrationen. 77  1* öge
des Himmels, preiſet den Herrn“ das iſt der Gedanke, „der ſich Vte ein
roter Faden ur ganze Bändchen hinzieht“ Wer das Bändchen ieſt,
ſie wie der Herr die Vogelwelt beſtellt hat, Schädlinge Iin Wald,
Feld und Garten 3u beſeitigen und ſo die Menſchen vor Schäden 5 be
wahren, vor denen ſie ich elbſt nicht 3u ſchützen wüßten. 16 Bändchen
In der Heuernte. Ausflüge auf die heimiſchen Wieſen Von lſamer

Illuſtrationen. M 1.7  — Die Gräſer und Pflanzen, die Inſekten, die
Wirbeltiere, die Vögel und ihre Feinde, die Freunde des Landmannes
Unter den leren auf der Wieſe Die nützliche an  en Ollte rech ver
breitet werden, Vte wir au allen anderen bisher erſchienenen BändchenLob ſpenden nunen.

Raphael. Illuſtrierte Zeitſchrift für die 4 *.  eif Jugend und das
Volk. Herausgegeben von Ludwig Auer Redigiert von V. M midin
26 Jahrgang. Verlag Ludwig Auer In Donauwörth. Jährlich
52 Nummern. 3.—

Wie auf die früheren Jahrgänge, denen ir mit er Ueberzeugung
das Ee  E Lob geſpendet haben, hat die Redaktion auf dieſen 1904) die
größtmögliche Sorgfalt verwendet und der Verlag hat für bne Ausſtattung
geſorgt Der Inhalt iſt 0 reichhaltig, CEL bringt eine chöne Anzahl On
Gedichten; für ein Marienlied: „Maria, ron der Herrlichkeit“ finden ſich
au die Noten (Kompoſition von Goller) *  — in unſerer Zeit der
Bekämpfung unſeres heiligen Glaubens ſo notwendig iſt, „Apologetiſches“iſt geeignet, die religiöſe Ueberzeugung kräftigen. Den Erzählungen nunen
wir Zeugnis geben, daß ſie durchaus ſittenrein ind Viele  8 enthält die
Rubrik: Lebens und Geſchichtsbilder 9  19  ch einer eingehenden Prüfungnnen iu agen die eitſchrift „Raphael“ gehört ihrem Inhalte nach Unter
die beſten Zeitſchriften, ſie verdient die größte Verbreitung.

Ep euranken. Illuſtriertes 53  ahrbuch für die katholiſche Jugend.Herausgegeben von Io

ſef Segerer, Seminarpräfekt und Religionslehrer
un Regensburg. and 904 Verlagsanſtalt Manz in Regensburg.In 12 Monatsheften( reiſe von M 3.60 Mit ehr ſchöner Einbanddecke.Für die atholiſche Jugend haben wir entſchieden nicht V viele
Zeitſchriften. Man muß leider agen, daß ausgeſprochen atholiſche ugendzeitſchriften von ſeite der Katholiken viel wenig Würdigung finden, ⁰daß manche trotz ihrer ſchönen, durchau  L nicht rückſtändigen AusſtattungUund trotz der Sicherheit, die ſie den Eltern und den Erziehern gewähren,daß m Inhalte Anſtößiges vermieden und Lehrreiches geboten wird, kaum
ſich erhalten können; ſie finden Oft keine Unterſtützung, während man fürdie proteſtantiſchen, oft nicht ungefährlichen Jugendzeitſchriften das eld mit
en äinden hinauswirft. E iſt Gewiſſens⸗— und Ehrenſache, daß wir
unſerer Jugend Liſten geben, die katholiſche Grundſätze fördern, IIliche Geſinnung pflegen: wir weiſen hin auf die vielen guten Erzeugniſſe des
Ludw Auerſchen Verlages In Donauwörth, nunen auch die Ephe UV anken
de  — anz  en Verlages empfehlen, U. 3 für die wißbegierige Jugend
on 12 bi  D 16 Jahren. Ausſtattung iſt ſchön, der Inhalt reich: EL enthält N0O
vellen, Erzählungen, Fabeln, Märchen, Anekdoten, apologetiſche Geſprächeund Aufſätze, vieles aus der Naturkunde, Geſchi

E, Literatur Uund Kunſt,eine Di  erlaube, In der junge V

＋

eute ſchüchterne Verſuche tim Dichten machenkönnen, Räthſel dürfen natürlich nicht fehlen Zum &&  nhalte C8 Bandes
haben bir folgendes 3 bemerken: Die Erzählung „Der Schleuſenwärter“iſt für das jugendliche Gemüt U düſter und aufregend. Ausdrücke, ie „Todund Teufel!“ paſſen ni für die Jugend. Zum richtigen Verſtändniſſe der Er⸗
zählung: „Treue und Verrat“ gehört die Kenntnis der Geſchi Wallen
ſteins und de un damaliger eit herrſchenden Glaubens an den Einflußder Geſtirne auf die Geſchicke der en  En. Seite 359 der ordinäre Schimpf⸗
name „Hundsfott“. ( Inhalt ſchein mehr für Studenten berechnet 3u ſein
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Der Mutter Vermächtnis. Eine Ovelle DbDn Johannes Ma vr
9of 6Y Cordier In Heiligenſtadt (Eichsfeld) 80 176 Eleg geb —ᷓ

Se Oft hat man gehört, daß eine Mahnung der ſterbenden
u  er, ein Andenken, da ſie vor ihrem Hinſcheiden dem geliebten Kinde
einhändigt, dieſem Un ganze eben von Segen und un Zeiten der Gefahr
ein Talisman geworden iſt Ganz o War e5 bei Harald, dem die überaus
fromme Mutter auf ihrem terbebette ein Bild, die janua coeli, als letztes
Vermächtnis eingehändigt hat mit der Mahnung, ſolle ein unſchuldiges
Kind Mariens elben Solange Harald bei den De

ſuiten ſtudierte, Vau CS
ih nicht EEEEE chwer, die Mahnung der Nutter 5 befolgen; als ber nach
Vollendung des Studiums iun da Haus des ungläubigen Onkels kam, da

größte Gefahr; ſchon fühltekam Haralds Glaube und gute Sitte In di
ungläubig vie ihr Vater war,auch eine Zuneigung ur Couſine, die eben

chen Entſchlußda der Mutter aber (ttete ihn und gab ihm den heroi
ein, —um die Bekehrung der Couſine ſein Leben anzubieten. Das — — fand
Annahme, Harald ſtarb, die Couſine begann leben für Ott und betete
von da QAn aAl

*7⁰ Cäcilia die Bekehrung de Vaters.

Für Studierende und Gebildete eine ebenſo anziehende al nützliche
Lektüre

Unſchuldig erfolg Eine lehrreiche Geſchi

&, erzählt on Leo
von Bonifazius⸗Druckerei V Paderborn 1904 80/ 225 Geb M 2.60

Fälle, wie der hier erzählte, kom leider In unſerer Zeit öfter
vor Ueber einen Menſchen der gu Geſinnung hat und zeigt, bricht On
allen Seiten der Sturm herein, beſonders ein ˙ geſinnter iun öffent⸗

ſeiner Exiſtenz1  er Stellun iſt; Widerſprüche, Verfolgung, Vernichtung
iſt ſein Antei Theodor Gottlieb mu  E, nachdem ſich mit chweren
Opfern und Entſagungen durch die Gymnaſialſtudien Indur gearbeitet,
als Einjährig⸗Freiwilliger aufs Schlachtfeld; infolge einer chweren Ver
vundung onnte ſeinem Lieblingswunf Prieſter U werden, nicht nach⸗
kommen, wurde Aſſeſſor und nahm eine gute 3u ſich der
Betätigung ſeiner katholiſchen Geſfinnung mußte CEL ſchreckliche Verfolgungen
ausſtehen. Noch vor ſeinem wurde dem unſchuldig Verfolgten eine
glänzende Sühne, 9N ein Leichenbegängni8 geſtaltete ſich einem Triumph
Zuge. Eine zeitgemäge Erzählung für Gebildete und auch für das Volk

Minnetreue. Eine Geſchi aus der Hohenſtaufenzeit von Konrad
Bolanden 1  EI In QAin 1904. 8⁰ 385 Geb 3.50

Die Geſchichte ührt uns In die unheilvolle Zeit, un der die beiden
mächtigen FürſtenhäufEX, die Hohenſtaufen und Welfen, den Vorrang
im deutſchen Reiche kämpften Die Hauptrollen der Erzählung ſind Heinrich,
dem ne Heinrichs des Löwen und der Agnes, Tochter des Pfalzgrafen
Konrad zugeteilt. Sie den un früheſter Jugend verlobt, unüberſteiglich
ſcheinende Hinderniſſe ſtellten ich deren Verehelichung entgegen, und do

die unerſchütterliche Treue der Verlobten Agnes, die Tapferkeit Heinrichs,
alzgräfin den Sieg obn Die Erzählung8 energiſche Auftreten der Pf

ſt intereſſant für reife zugend und rwachſe
Portiunkula. Erzählung RAus demanvon Arthur chleitn

Kirchheim un Mainz 1904 8⁰ 367 Geb Me 4.50
Rafael Knoller eine überzeugensvolle, tief Religiöſität voll

und ganz auch während des Univerſitätslebens gerettet. Eigentlich hatte
U Geiſtlicher werden wollen, ber der Mutter 3u lieb, die bei all ihrer
ſonſtigen Einfachheit den Sohn In Cneur 2 weltlichen Stellung ehen
wollte, hat der Juriſterei ſich gewidmet. Seine gründlichen tudien, ſein

chaft 5 einer glänzenden Karriere, eine körperTalent boten auch Bürgſ
lichen Orzüge zogen ihm auch die weiblichen Herzen o 7 daß EeS auch
an Gelegenheit, eine günige Heirat machen, nicht gemangelt hätte
Obwohl Rafael als junger Beamter un ſeinem ſittlichen Verhalten den

daß die reicheſtrengſten Grundſ ätzen folgte, konnte nicht verhindern,
39*

HAIIAIIEII
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Fabrikantenstochter Helene nach ihm da 9  te auswarf und die grundbrave
Hölldoppler Franzi nuur allzugern ihr Leben mit ihm geteilt hätte Do Rafael
va unnahbar, 10 nach dem ode ſeiner Mutter hing die Beamten— niform
auf den Nagel, kehrte der Welt den Rücken, chlüpfte un den Franziskaner⸗abit, vurde ein Lrenger Ordensmann mit einem Seeleneifer, der ihn
das eigene Ich faſt ganz vergeſſen ließ Al  —  8 Prediger ſolchenRuf, da ihn an den Hof 30g, 6w60 jedoch ſeinem Wirken durch die
Intriguen der Hofſchranzen bald ein Ziel eſetzt wurde Eine der erſtenPrüfungen mußte der nunmehrige ater Leontius beſtehen, als ihn eine
Krankheit der Stimme eraubte, mit der Wirkſamkeit auf der Kanzel war
8 aus, die Zelle wurde ſein Portiunkula, ſein Anteil, Betrachtung und
Studium füllte den noch übrigen Teil ſeines Lebens aus Die Erzählungbefriedigt gewiß jedermann und iſt geeignet vielen 3 nützen

Cordiers illuſtrierte Volksbibliothek. and UI eine nu
breit Erzählung von Quinke. Cordier In Heiligenſtadt (Ei  E

Wie oft kommt vor, daß wegen der geringfügigſten Kleinigkeiten,
wegen einiger Gulden, wegen eines Stückleins Grun und Boden Qus
Eigenſinn und dummem Stolz langwierige und koſtſpielige rozeſſe geführt,die Advokaten reich gefüttert, die Prozeßführenden elend zugrunde gerichtet,
oder doch arg hergenommen werden Einen ſolchen Fall erzählt uns

Warnung für alle ſtreitſüchtigen das vorliegende, echt
volkstümliche Bändchen: Wegen einer chmalen Ackerfurche eraten zwei
reiche, ehemals innig befreundete Nachbarn In heftigen Streit, Iin Uunber
ſöhnliche Feindſchaft; wo einer dem anderen eine Bosheit, einen Schadenzufügen kann, Aren ſie ihren Cl nicht Der Seelſorger tut alles zurBeruhigung der Gemüter vergeblich! E geht ſoweit, daß beide Am
Hau  2 und Hof kommen, der eine wird ein Säufer, en anderen bringt
ein Meineid In das Gefängnis. Neben dieſen uL Warnung dienenden
Geſtalten kommen In der Erzählung auch recht liebe Charaktere vor, ſo die
fromme Annamarie, der gute, alte Schäfer 5  odok, der Schmiedmeiſter. Eine
ſehr gute Volkserzä lung

— —  Im ND̃.

irol drinn (CUe Geſchichten aus den Bergen obn SebaſtianRieg eudon Reimmichel). Preßvereins⸗Buchhandlung In Brixen. 1904
8% n geb 3.—

Unſerer früheren eindringlichen Empfehlung laſſen Dir eine aber
malige Anempfehlung folgen anläßlich des Erſcheinens der weiten Auflage,der zweifellos noch mehrere Neuauflagen folgen werden Rieger iſt der
Liebling des Tirolervolkes und findet mit ſeinen Erzählungen auch außer⸗
halb Tirol freundliche Ufnahme

Münchener Iksſchriften Eine Sammlung von Volkserzählungen,we  E der „Münchener Volksſchriften⸗Verlag“ herausgibt um Preiſe von
15 Pf für jedes Heft mit zirka Seiten. Uns liegen die vier erſten
vor. Heft Landſtreicher. Die Elmbauernleut'. Erzählungen von nton

zwei prächtige Volksgef ichten, deren er  E uns einen „verkrachten“Studenten vorführt; vom ate auſe verwieſen ſinkt um Landſtreicherherab; ern arme Mädchen ird ſein Schutzengel; dieſes hat nicht blo die
moraliſche V ich, nach dem obde der Mutter das herumvazierendeLeben mit dem Berufe einer emſigen Bauernmagd u vertauſchen, ſie hältauch den ehemaligen Bruder Studio an, Arbeit 3u ſuchen, ein ordentlicherMenſch werden; ſo findet die Verſöhnung mit dem ernhauſe, die
Reputation bei en Mitmenſchen, ſeiner (Ctterin ein braves Weib
Die zweite Geſchichte Der junge Elmbauer iſt ein braver, arbeitſamer Mann,
voll Liebe gegen ſein Weib auch dann noch, nachdem die Blattern dieſes
für  erli zugerichtet. ber die nnemir glaubt, önne an ihr keine
Freude mehr haben, Eiferſucht erfüllt grundlos ihr Herz, ſie verleidet ihmdas Sein derart, daß bei Nacht und auf und davonläuft na
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Amerika. Etzt öbmmt das Weib Einſicht, eln Brie ihres Kindes Qan
den fernen QAter bringt dieſen un die Heimat zurück. 2 Heft uf Leben
un Tod Erzählung von L. Wörner eigt, wie einige unverſtändige
Hetzer die Gemeinde Iunu Unordnung und Ufruhr bringen, die Leiden⸗
ſchen gegen weltliche und 1 Auktorität entflammen können.

Heft Gretchen Eigelſtein. Der Burggraf von Drachenfels.
Cardauns Beide Erzählungen ſind ſehrZwei Erzählungen von Dr

ſchön Gretchen iſt das “α eines chriſtlichen, ſtarkmütigen Mädchens. Weil
* einem üſternen Geldprotzen einen entſchiedenen Drb gegeben, bringt deſſen
Rachedurſt die Unglückliche durch eine Arge Verleumdung in den Kerker und
bald wäre eS ihr QAn den Hals gegangen ebenſo ihrem edlen Ohm recht  3
zeitig Ommt aber Rettung, nNun wäre C8 den Verleumder geſchehen
geweſen, wenn nicht das Gretchen verziehen, 10 für den (VLa  Vũ.  eind Fürbitte
eingelegt hätte. CV Burggraf von Drachenfels hat In aufwallendem
Orne ſeinen nächſten Verwandten mnm den Abgrund geſtürzt mußte
mit Frau und Tochter fliehen, Arge Bedrängnis ausſtehen die beſtändige
2

V

Ingſt umdüſterte den erſtan des Geächteten; aber da durch Fürbitte ſeine
lleben Töchterleins durch den Kaiſer der Bann gehoben wurde, ſtürzte ſich
der Burggraf In denſelben Abgrund und fand bald, verſöhnt mit Ott und
der Welt, ſeinen Tod Heft Das Lindenkreuz On Adolf Kolping.
Eine muſterhafte Volkserzählung, wie eS faſt ausnahmslos Kolpings Er
zählungen in Ein Kaufmann hat ſich, Um recht reich 3u werden,
Betrügereien und dann gar einen Meineid 1 chulden kommen laſſen E
erreichte des erhofften el  *  ums und Glückes nur die Verarmung QAn

irdiſchen Gütern und das Traurigſte war, wurde von einer beſtändigen
Unruhe und ng gefoltert, die Furien de öſen Gewiſſens peinigten en
meineidigen Betrüger, konnte nirgends Raſt und Ruhe finden. Als ein
Gottes und ller religiöſen Regungen war ſich und anderen ur Laſt
Al Pächter des Clamshofes kam In eine echt chriſtliche Bauerngemeinde,
w0 dar  * einer Heimſuchung Gottes und durch Gebet Uund Liebe von
ſeite der Gemeindemitglieder die Verſöhnung mit Gott, den Frieden des
Herzens gewann. Die in der Erzählung liegende DTA iſt leicht 5 finden
„Die Gottloſen haben weder Glück noch Friede; die Chr 9 Ott macht
die Seele glücklich.“

Die vier erſten Hefte der „Münchener Volksſchriften“ machen ent.  —
ſchieden für die Sammlung günſtige Reklame. Die Sammlung beſtellt man
beim ünchener Volksſchriftenverlag. München, Brunnſtraße

Auf eine im Dienſte der Kirche und der Religion aſtlos tätige EV
müſſen wir hinweiſen: Em Huch verdanken Dtu eine El  E oOn
guten, billigen riften, deren Inhalt teil den Wert de Glaubens, die
Wirkſamkeit der 37— un Form von Erzählungen erklärt, CIls apologetiſcher
Natur iſt, ſie ſind alle für Volksbibliotheken geeignet, für O  tudenten und
Geſellen ſegensreich:

Unſer Glaube ein vernünftiger Glaube Ein Wort zur Be
kämpfung des Unglaubens und ur Verteidigung des Glaubens Aufl
Miſſionsdruckerei in Steyl 8⁰ 194 Boroſch

Bis An die üden der ICTit Illuſtrationen. atho
chaft In Frankenſtein, Schleſien 124 U 13 Broſchiertiſ Verlagsgeſellſ

1.7  — Behandelt die Wirkſamkeit der Miſſionäre und die Pflicht, ſich an

der Glaubensverbreitung U beteiligen.
Was 90 den Sieg des Kreuzes auf? Miſſionsdruckerei un

—  Steyl. 272 Die herrſchenden Zeitirrtümer ſind Es, die ſich der Aus⸗
reitung und Wirkſamkeit de heiligen QAubens entgegenſetzen.

ehe hin Iin alle Welt 310 Geb mit Goldpreſſung 1.2
Segen des Miſſionswerkes.

Das Haus auf em Berge. Miſſionsdruckerei. 411 2.  2.—
Eine Apologie des Chriſtentums und der heiligen V
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Im Schatten der Kirche Miſſionsdruckerei. Band handelt
über das Wirken des heiligen Geiſtes In unſerer Seele. 2 Band Wahrhaft
heroiſche Geſtalten u8 der Männer und Frauenwelt werden Auns vor
geſtellt, deren Handeln und Leben uns ein Spiegel iſt Band verfolgt
die Tendenz: Rette deine Seele Sei nicht farblos, ſondern entſchiedener
Chriſt. and Konvertitenbilder. Band Der eru des katholiſchen
Miſſionärs iſt der edelſte Beruf.

ines Geſellen Irrfahrten. An einem eiſpiele werden die
efahren de  2 Geſellen-Wanderlebens dargelegt ur Arnung. Miſſions⸗
drückerei.

Wanderungen. Mit Illuſtrationen. Katholiſche Verlagsgeſellſchaft
In Frankenſtein. Auf der Wanderung nach Tirol, ber und Niederöſterreich
werden Ran and und Leuten Beobachtungen gemacht und beſonders die
Wahrnehmungen auf religiös-ſittlichem Gebiete beſchrieben.

Lebensſtürme un Gottesfriede. Miſſionsdruckerei. 215 Die:
Leidenſchaften machen, wenn ſie nicht bekämpft werden, unglücklich, beſonder

8

8
Hoffart, Ungerechtigkeit, die Religion bringt Tugend und Ur ſie Frieden

Platz den Kindern Miſſionsdruckerei. ＋

10 Seiten. Ein offenes.
wohlgemeintes Wort V  Uum Schutze der chriſtlichen Ehe

11 Ein ſchlichter Kranz. Miſſionsdruckerei. 32 Seiten Eine Feſt
chrift FNUum 25jährigen Beſtande der Geſellſchaft vom göttlichen Worte
deren erfolgreiche Tätigkeit.

Lueius Flavus. Hiſtoriſcher Roman In zwei Bänden aus den etzten
obn ſef Spillmann Auflage Herder InTagen Jeruſalems.

Freiburg. 1905 —420 und Seiten Geb M 7.6  —
Nun iſt leider auch Spillmann, dieſer eifrige und fruchtbare Volks⸗

ſchriftſteller geſtorben! Wie viele  O verdanken wir ſeiner V  eder! riften
für die Jugend, wie für Erwachſene Gehildete finden nicht geringeren
Gefallen an ſeinen Erzählungen, wie das gewöhnliche Volk Spillmanns
Erzählungen beruhen durchaus auf religiöſer, ſittlicher aAſis, ſind fließend
geſchrieben, der Gegenſtand, den ſie behandeln, iſt nicht der Phantaſie C8
Schriftſtellers, ſondern zumeiſt der entnommen, ſie ſind alſo auch
5  Aur Belehrung. Mit einer der intereſſanteſten Epochen beſchäftigt ich der
Roman Lu (ius Flavus. Er verſetzt den Leſer Iun die Zeit der Anfänge de
Chriſtentums; von den auftretenden erſonen ſind lele  „ die Zeitgenoſſen
Chriſti Len der ann, welcher dem Roman en Namen egeben, W
ein Römer, edel veranlagt, aber vorerſt noch umn en Irrtümern der Heiden
befangen, ein Apferer Offizier In der römiſchen Heeresabteilung, welche
als Beſatzung in Jeruſalem lag Hier iſt auch der Hauptſchauplatz der
Handlung auf eine Zeit ird dieſer nach Rom verlegt, wo Lueius
Flavus mit dem heiligen Petrus die Kerkerhaft teilte und von dieſem für
en chriſtlichen Glauben gewonnen wurde Als überzeugungstreuer Chriſt
kehrte ins Judenland zurück, mußte ſich die Degradation und einen ungemein

arten Kriegsdienſt ein langes Martyrium gefallen aſſen ſeine Tapfer
keit und Entſchloſſenheit ettete dem errn das Leben, EL kam dadurch

Ehren und Würden und nun folgte das ſchreckliche Drama der Eroberung
und Zerſtörung Jeruſalems. Die Szenen eln ungemein raſch, ſo daß
der Leſer 5 tun hat, um den Faden der Erzählung nicht 3u verlieren.
Die beiden Kinder des ebenſo reichen als fanati  en Rabbi Sadok, Thamar
und Benjamin, ſind E ſympathiſche Geſtalten. Beſonders Thamar bezaubert
ur ihre önheit, durch den ihrer Geſinnung; E ihr reines Herz
findet die Wa rheit der ehre II  1 bald und leicht Eingang. Lucius hatte
das Glück, die Jungfrau aus der Gewalt der Räuber u Ctten — von da

gehört ihm ihr Herz und als die edelſte Beute führt Thamar heim,
nachdem Jeruſalem gefallen

Selbſtverſtändlich können wir den Roman empfehlen — gewährt
auch den Vorteil, daß zeigt, Dte ſegensreich und wohltätig die Lehre
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V eingewiTkt hat auf Leben und Geſittung threr Anhänger; au  ern
tan vieles der letzten Geſchichte des Judentums und von üdiſchen
Sitten und Gebräu CN

Der Strahl Alleinberechtigte nach der Auflage bearbeitete
deutſche Ausgabe von M M U N1 „Le Rayon“. München. Jo

ſef Rothſche
Verlagsbuchhandlung. 1904 8⁰ 16 roſ

u8 den beſten franzöſiſchen Werken wurde eine Legende ſammen⸗
Je.

ſus auf Erden wandelte, ſeine Under wirkte,geſtellt aus der Zeit, da

8 Judenlandes und überallhineine beſeligende ehre in alle Teile de
iſt der MittelpunktHilfe, Segen und Frieden brachte. Der Heiland
N die Schweſterder Legende Wie Oviele andere, ⁰ ühlte ſich auch Suſ

des Schriftgelehrten Gamaliel, mächtig u JeH8 hingezogen. Als ſie die
wunderbare Heilung eines Kindes ah, fiel der Er Strahl der Gnade in
ihr Herz Gamaliel aun euge, als Magdalena U U Chriſti das Wort
der Verzeihung vernahm und fing auch u glauben erſt beim
ode Chriſti begann ihm das volle Licht der Ahrhei 9 leuchten, begeiſtert
vo  2 Ausſpruche Chriſti: 7Selig ſind, die reinen erzen ſind, denn ſie werden
Gott anſchauen“ opferte Suſanna ihr ganzes Leben für Chriſtus.

Das Buch iſt ehr ſchön, die Ueberfetzung Dbn der geſchätzten Schrift
ießend, die Sprache — chwungvoll. Wir eilenſtellerin uT Haide iſt
daß durch die Erzählung die Auktorität derkeineswegs die Befürchtung,

geiligen Schriften oder das Anehen des Sohnes Gottes irgendwie beein⸗
trächtigt wird; ſie kann nur erbauen. Möglichſt enge „chließt ich die Legende

Berichte des Evangeliums an

Matthia Eberhard, Biſchof von rier,  0 uim Kulturkampf Dn
r Aegidius Ditſcheid, Domkapitular Trier. Paulinus⸗Druckerei In
.  Trier 1900. 8⁰ 144 Broſch M. 1.2  —

CL Verfaſſer, welcher während eS Kulturkampfes dem Biſchof
tanden, ſchi

* kurz und anziehend nachEberhard als Kaplan ur Seite gef

un nach dem Tagebuche des Biſchofs denſeinen eigenen Aufzeichnungen
ganzen Verlauf de Kulturampfes, charakteriſiert die Stellung des iſchof

8

den Kulturkampfgeſetzen, IE-.wie deſſen Widerſtand, die dadurch veran
laßte Verhaftung und Gefängnisſtrafe, ſeinen ToOo Hochwichtige Dokumente,
die im Büchlein angeführt ſind, ſind von größtem ntereſf e, wie das ganze
Werk beſonders jetzt wiede Bedeutung gewinnt, wo nuian Iun Deutſchland
nicht übel V

uſt verſpürt, CINe zweite Auflage des Kulturkampfes erſcheinen

laſſen
Die Sternguckerin. bman on Sophie Chriſt 2. u Habbel

in Regensburg. 80⁰ 420 Geb M 3.—
—  2  —  2 unDer ſiebente und achte Band der Familienbibliothek

Aus“. Nicht, als b0b emuha Trauring von Profeſſion Aſtronomin
geweſen Gre — der Name Sternguckerin“ kam von ihrem träumeriſchen,
eigenartigen Weſ Die Mutter war tot, der Vater, ein

4
erkommener Menſch,

hatte ſich „franzöſiſch empfohlen war verſchwunden; ſo mußte das
16jährige, reich veranlagte Maen fro ſein, bei der Großmutter auf der
Schneidemühle Unterſtand 5 finden. Auf dem nahe gelegenen Schloſſe
hauſte Graf Kellenbach, noch Junggeſelle. Demutha gefiel ihm,g, beſonders
da dieſe des Grafen / liebreich 3u Hilfe kam, EL fühlte ſich Iun

ingezogen. Der Graf ilgerte ins heilige Land; beiiebe V  N Mädchen
and das geliebte Mädchen nicht mehr Es war QAn dasder ehr

Krankenbett des Vaters gerufen worden, dem ſie nu nicht bloß leibliche
Pflege angedeihen ließ, ſondErn auch reuevoller Beſſerun und dadurch
u einnem guten ode verhal Graf Kellenbach troſtlos, als von der
Pilgerreiſe zurückkehrend Demutha nicht mehr fand, überall uchte nach
ihr und traf ſie endlich als Sängerin einem Theater, E- ein unermüdliches
Bemühen wurde mit dem 9ewünſchten Erfolge gekrönt, ührte ſie als
Braut heim und damit wuurde zugleich eine alte Schuld geſühnt, die ein
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Vorfahrer de  8 Grafen durch einen Mord auf ſich geladen. Die Geſchichte
aug für Gebildete eS kommen 0 viele Fremdwörter vor und nebenbei
geſagt, auch ehr viele ruckfehler

urch Griechenland na Konſtantinopel. Reiſeſkizzen von
Johannes Winkler. Mit xyr Illuſtrationen. ath Preßverein un Linz1905 4⁰ Broſch 1.4  —

Aus verſchiedenen Gründen müſſen wir dieſem nen Büchleinunſere wärmſte Empfehlung mitgeben. Einmal iſt die Tour, welche hier
geſchildert wird, ungemein intereſſant. An Sehenswürdigkeiten und Reizenkann ſie kaum von anderen DOuren übertroffen werden! Griechenland!
welche Anziehung muß das Land, beſonders Athen für Gebildete ausüben!
* Hiſtoriker, für die Freunde klaſſiſcher Literatur und (ET Kunſt ein
Eldorado! Dann die reizvolle Meerfahrt durch die Inſelwelt! das ſo chön
gelegene Smyrna mit ſeinem großen Geſchäftsverkehre, die unvergleichlicheFahrt durch die Dardanellen, Konſtantinopel, da mit Recht den ſchönſtenStädten der Welt zugerechnet wird Die Beſchreibung all' dieſer Herrlichkeitder angedeuteten Reiſe unternahm eine Feder, deren Geſchick wohl bekannt
iſt Orherr Johannes Winkler erzählt und beſchreibt anziehend und feſſelnd,ſo daß der Leſer ihm mit Spannung und reude blg Die Ausſtattungiſt rächtig

Die Beicht, mein roſt. Ein Belehrungs⸗ Uund Erbauungsbuchfür Hoch und Nieder von Dr ſef Walter, Stiftspropſt von Innichen.Kath Preßverein un Brixen. 1904 IEV 264 Geb un Leinwand. 1.50
Die bisher von Propſt Walter herausgegebenen er religiöſenInhaltes waren ˙o gediegen und fanden QrO auch ungeteilte Lob und

große Verbreitung, daß wir mit Freuden auch dieſe neule Produkt uner
müdlicher Tätigkeit aufnahmen und nach Durchleſung desſelben müſſen wir
geſtehen, daß eS unſeren großen Erwartungen auch vollkommen gerechtird E  U gibt einen vollſtändigen Unterricht Über einen der wichtigſtenUnkte alles religiöſen Lebens, über Buße, el und Kommunion. Onim Vorworte zeigt der Verfaſſer einem Beiſpiele das Glück eines Menſchen,der durch die El einer jahrelang auf ſeinem ewiſſen liegenden Laſtſich entledigt hat. Den eigentlichen nhalt bilden überzeugende, ruhig e·haltene, mit einer Menge treffender Beiſpiele aus dem &*  eben illuſtrierteAusführungen U  17  ber das Unglück der E Sünde, über den Wert der
göttlichen Barmherzigkeit und der Gnade der Sündenvergebung, deren
nach Chriſti Anordnung durch eine gute Beicht teilhaftig werden kann.
Der Verfaſſer, eln CeL Praktikus, rklärt all' die Erforderniſſe einer gutenE zerſtreut alle Beſorgniſſe ängſtlicher Seelen, zeigt, Vte unbegründetdie ur ſo vieler vor dem Beichten iſt, ſchildert den Frieden und die
Beſeligung, E  E nach guter Beicht und Buße zuteil wird; kurz, alles,
was nur in bezug auf dieſe Heilsanſtalt wiſſen notwendig iſt, behandeltder Verfaſſer in einer Weiſe, daß wirklich jeder Gehildete und Ungebildetedas Buch und mit großem Nutzen Auch über die heilige Kom⸗
munion finden ſich kurze Abhandlungen und Uum Schluſſe Meß⸗-⸗, Beichtund Kommuniongebete, Kreuzweg und Litanei.

Verſorgungsanſtalt für Arme under. Buß und Beichtbüchlein
von Alban Sto 3 Aus en Liſten des Verfaſſers geſammelt von FranzHattler Mit Approbation des Erzbiſchofs von Freiburg. einem
Titelbild in Lichtdruck. Herder In Freiburg. 1904 129 24 Geb M 1.5  Vi

Wer Alban Stolz' Schriften geleſen hat, weiß, daß Iin ſelben viele
Anregungen kräftiger und erſchütternder Art vorkommen, die en Sünder

Umkehr, V ſchmerzlicher (UUe und ernſter U bewegen, beſondersuim Kalender für 1847 „Eſſig Uund 4 betitelt, ſich eine vorzüglicheAbhandlung über die Beicht und u findet. C( bekannte Volksſchrift⸗ſteller P. Hattler hat dieſen Kalender und die In Stolz' Liftenzerſtreuten Bemerkungen und Ausführungen über dieſen Gegenſtand E/
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ſammelt, ſo daß wir en ganz vorzügliches Beicht⸗ und Bußbüchlein haben,
508 ſich In folgende Kapitel abteilt Gib Rechenſchaft von deiner Haus⸗
haltung. Das Unterſuchungsgeri 3 Das zerknirſchte Herz Da  D
Rettungsbrett. Treu bleihen Neues Leben. Anhang: Heilige Meſſe uu

Aung der Sünden. Die Beicht.Vergeb
Das allerheiligſte Altarsſakrament. Betrachtungen und Gebete

St. Orbertu404
von Georg Freund 8 Biſchöfliche Approbation.
Druckerei un Wien 12° 230 Gebunden

Freund 1e imDer ausgezeichnete Volks und Kanzelredner
ᷓ

ahre Predigten über das heiligſte Sakrament In derI Hof
in Wien Dieſe Predigten werden un hier Iun Form von Betrachtungen
wiedergegeben; die Themata ſind Jeſus im Sakramente unſer önig,
unſer Lehrer, unſer rieſter, unſere SpeifE, unſere Wegzehrung, unſer Freund,
unſ Martyrer. Uumen Uund Früchte Im zweiten Teile ſind kirchlich
approbierte Gebete, Anmutungen Liebe, Meßgebete, Beicht und Kom
muniongebete, mehrere V  jtaneien Das Büchlein kann nützen und iſt
ehr empfehlenswert. Pilgerbriefe, der Jugend gewidmet On JoſeIm heiligen L  ande.

(it Titelbild und 33 un den ext gedrucktenLien8 Erg C Religionslehrer. Geb MGH 1.4  —Abbildungen Herd in Freiburg 1904 20 121
lein aus der Feder eines warmenEin liebliches inhaltsreiches Büch

Kinderfreundes und tüchtigen Pädagogen Echt kindliche Sprache, tiefe
Frömmigkeit, muſterhaſte Verwertung de bibliſchen Geſchichte bei der
Schilderung der heiligen Tte St 5  ohann, Bethlehem, Jeruſalem U.

eingeſtreute liebevolle Ermahnungen verleihen dem erkchen einen großen
Wert. Für Schulkinder und ——7 onſt auch für alle

In den Zelten es Mahdi Eine Erzählung aus dem Sudan DUn

Karl Nählein Bildern 8⁰ 104 Herder un Freiburg, Geb M 1—

Mohamed Achmed predigte das V  zahr 1885 QAl MahdiDerwiſch und 309 mit —j2—einen ScharenEmpörung die ägyptiſche RegierungKonſul, den mit einer Familiegegen artum. Dort eln griechiſcher Tde ermordet; Frau und Kindein tragiſches Geſchick exreilte. Er ſelbſt wi
Dieners In grauſame Gefangen⸗gerieten durch den Verrat enneS treuloſen

chaft; ſie wären ohne Dazwiſchenkunf des Sohnes des Mahdi ebenfall
getötet worden Ein treuer Diener, Ali, kaufte Utter und ＋.

SO

ohn und auch
einen Prieſter 0om Sklavenmarkte 108, ber wieder var ES der verräteriſche
Diener, der den Knaben und den Tieſter gefangen nahm Nach ſchweren
Leiden pvurden endlich owohl der Prieſt als der Knabe &  (CU gerette und

etzterer vieder mit ſeiner (CL verein Für die heranwachſende Jugend
eine vortreffliche Lektüre

Paſtoral⸗Fragen und 2  Fälle
(Kommunion ohne Beicht.) *. N Baruch, ein

jüdiſcher junger Mann, wird durch eine katholiſche Braut dazu gebracht,
nterrichten zu laſſen. Er wird vonſich in der katholiſchen Religion

der Wahrheit derſelben überzeugt nd begehrt die heilige T  aufe ieſe
wird ihm aAul Vorabende der Heirat gefpendet, und Qam Tage der

leren. DerHeirat wollen eide, Baruch und ſeine raut, kommuniz
Pfarrer, dem eine Kommun1on ohne Beicht eine Neuheit ſcheint die
nicht aufkommen dürfe, fordert auch von Baruch eine Da
dieſer ſich jedo in der kurzen Zeit nach der Qufe einer Sünde
bewußt iſt, läßt der Pfarrer ihn einige SündeU des früheren Lebens

rrerre


